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Bernhnrd Schul:!; Gontleca.n' s Hose uri.d Gentlermn' s Auto 

Es iot boknnnt, daß dit1 Engländer sich g~nieron, Bügelfalten in der Hose 

zu t r agen . Ihre Hosen dürfen nuf keinen Fo.ll den Eindruck orwucken, daß 

sie von der Stange gekauft und neu sind . 

Ein richtiger Engliinder , ein Gentleou.n aloo, trägt niecnls nouc Kleidung 

zur Schau , sehr ic Gegensatz zu uns, die wir ac liebsten nur nouo Kleider 

tragen würden . Einer;~ Bürger in Wcstdoutschlnnd ist die Bügelfttlto genau so 

wichtig wie die tadellose Beschaffenheit der Karosserie seines Autos . 

Eine Schracne V.fl Kotflügel versetzt jeden wahren Deutschen in J:Jaßlosen, 

unberechenbaren , sinnlosen Zorn . Er fährt sofort zur Werkstatt und läßt die 

Schri.UlClc beseitigen. Der bundesdeutsche Autobesitzer gibt aoin Mon(l.tsein­

koruaen für die Beseitigung von albernen Schiiden an seiner;~ Kraftwagen aus. 

Den Engländer hingegen ist dio M..<cke an Auto gloichgültig. Ein Gentle· 

= betr.:..chtet seine Boule cit Wohlgefallen . Dio Boule beweist, do.ß er sein 

Auto nicht anbetet, sonder n benutzt. 

Selbstverständlich cuß sich o.uch ein Gcntleoc.n1 wenn der.! alten Rock uit 

Lederflicken nicht t!Ohr zu h<dfen ist, einen neuen Anzug kaufen . Aber was 

oacht dor Gcntlenan daoit? Er legt sich nit dec neuen Anzug ins Bvtt . Er 

sorgt dafür , daß er "getragen" wirkt. 

Für einon Gontleoan gibt es nichts Schliu.ner os nls das Gefühl, in neuen 

Kleidern zu stecken und für putzsüchtig gclw.lton zu werden, Nio::umd in sei­

ner Uogebung dnrf o.uf den Gedanken kor.!Den, daß er außer Whiaky und Pferden 

irgendetwa:J ern~S t nicnt , an wonig~Sten seine Hose, 

Hübsch ist die Geachichte von jenen Obersten, der sich nach der Entlas­

sung aus doc Militärdienst eine zivile Kopfbedeckung anschaffen wollte, Er 

wtihlte ic oroten Geschäft Londona unstündlich u.nd oit Bedo.cht einen touren 

Hut, nahD. ihn jedoch nicht in der Tüto cit, condcrn ließ ihn sich ins Haus 

schicken . Dort hielt er den Hut unter dio l'laaserleitung wtd walkte ihn so 

lange , bis ihn ein Nnchbur bostätie:te, dioo GOi ein ochöner , Dieser, nlter 

Hut 1 abor illDcrhin noch bra.uchbo.r . 

Jetzt bitte ich den verehrten Leser, sich an der Sessollehne odor an der 

Tischl=nte fcstzuhalten, 'Iias hier !litgoteilt wird , wirft den stärksten 

Deutschen w:~; denn es ist einfach nicht zu glauben, was sich Mr , Buckley 

gcleiotet hat . 

Mr, Shephurd Buek.loy ist Direktor eines Vorsichcrungskonzerns , Eines 

Toge~S, na.ehdeo Mr. Buckley zwanzig Jahre lang einen Bentloy gofo.hron hatte, 

cußte ~r sich entschließen , einun neuen Wngen zu k..<ufen. 

"Well", sagte Mr. Shophard Buckley , "dies ist a.lso cein nouer Vlngon . 

\'lioviele PS hat er?" 

nz..,.ei.hundert, Sir" , nnt..,.ortete der Verkäufer . .;· 



11 Spi tzcngeachwindigkei t'?" 

11Einhunderto.chtzig 1 Sir , 11 

"Preis'?" 

"Sechsto.usend Pfund, Sir . " 

"Hho" , S.?.gte Hr . Bucklcy. Er setzte sich .:m die SteuerWlg und ließ den 

f.lotor lo.ufen . "Klingt verdo.m1t gut" , so.gte er. Dann füllte er c:uf den Kot­

flügel den Schock o.us . 

11Ploase ." 

''Tho.nk you, Sir . " 

"Nichts zu dunkcnn, wehrte Mr. Buckley nb . Der Wagen wo.r sein Eigentuc, 

Er steckte sich in nller Seelenruhe eine Pfeife an . Dann öffnete er den 

Kofferrnun, entnaho der Werkzeugtasche einen Schraubenschlüssel und :::uchte 

sich dun>.n , den Bentloy Boulcn und SchraDr.Jcn beizubringen . Er erledigte 

di(ISC Angelegenheit nit derselben bärigen l-liinnlichkeit , cit der jener 

Oberst seinen Hut gewo.lkt hatte . Ein Gcntlecan ist offcnb2.1' ein Mensch, 

der äußeren Glanz durch innere Festigkeit ersetzt, 

Auf die Fragv dos Verkäufers, wnruc er dns schöne Stück so zurichte, 

antwortete Mr . Bucklcy folgendes : "Wie stellen Sie sich das vor 1 junger 

1-t-mn'? Ich kann Pich doch unnöglich rdt e~nem neuen Auto sehen l{',sscn!" 
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